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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Das deutſche Volksgemüth

Seit den Tagen der germaniſchen Urzeit feiert das deutſche
Volk mit unausrottbarer Freude ſeine alten heidniſchen Natur
feſte urſprünglich Bitt Dank und Sühnfeiern die aus dem
Verkehr mit der Natur jedes Jahr neu geboren werden und
namentlich an den Wenden der Jahreszeiten und der Land
arbeit von Bedeutung ſind Jm Rahmen der Kirche bildeten
ſich die Gedächtnißfeiern der über das Kirchenjahr vertheilten
Ereigniſſe der heiligen Geſchichte zu großen Feſttagen religtöſen
und hiſtoriſchen Charakters aus Dieſe beiden Reihen von
Feſten haben ſich auf das engſte verſchmolzen und durchdrungen
meiſt fo daß ein großer Tag der einen Reihe mit einem
großen der andern zuſammengewachſen iſt Das katholiſche
Fronleichnamsfeſt und die gemeindeutſche Kirchweih oder
Kirmes wurden die Höhepunkte dieſes doppelten Feſtringes das
große Bitt und das große Danffeſt des deutſchen Landvolkes
Zu Weihnachten beſcheert hier der chriſtliche Nikolaus und dort
der heidniſche Ruprecht beide für unſer Volksempfinden völlig
in eins verſchmolzen und neben dem verhältnißmäßig jungen
Chriſtbaum der mit Roſen Aepfeln Ziſchgold geſchmückt zuerſt
1604 in Straßburg nachweisbar iſt erſcheint nun auch die vom
Ausland hereingebrachte Weihnachtskrippe immer häufiger
Was trotz des theilweiſe fremden Stoffes all dieſen Dingen
immer wieder ein durchaus heimiſches Gepräge giebt das iſt
die Art und Auffaſſung des Feierns Sie iſt im weſentlichen
daſſelbe einigende und durchtränkende Jngrediens das Profeſſor
Elard Hugo Meyer der Verfaſſer einer vor kurzem in Straß
burg erſchienenen vortrefflichen Deutſchen Volkskunde, unſer
Geleitsmann bei dieſen Bemerkungen auch für das deutſche
Märchen als eigenthümlich deutſch in Anſpruch nimmt das
Gepräge humoriſtiſch inniger Gemüthlichkeit das es auch inter
nationalen Stoffen aufgedrückt hat Aehnliches unterſcheidet
die deutſche Ballade von der anderer Nationen Die epiſche
Ruhe des ſerbiſchen Balladenſtils die Würde des ſpaniſchen
die Leidenſchaft des italieniſchen und die Anmuth des franzö
ſiſchen erreicht der deutſche nicht Aber ſeine Sprunghaftigkeit
ſteigert ſein dramatiſches Leben und tiefes Naturgefühl und
innige wenn auch derben Ausdruck nicht ſcheuende Liebe durch
dringen das Ganze Dazu bemerkt man oft den Hang zu
ſüßer Spielerei mit phantaſtiſchen Bildern zu einem ähnlich
grübelnden Traumwerk, mit dem uns die gewaltigen Ra
dirungen Dürer s wie ſeine Melancholie ſo zauberhaft um
ſpinnen Was die beiden letzten dieſer Sätze ſchön ſagen
kann man in einem bezeichnenden Worte für die innerſte
Lebensanuffaſſung des deutſchen Volkes zuſammenfaſſen es lebt
und empfindet glaubt und denkt alles noch eins im
Symbol Feſt mit der Wirklichkeit verwachſene Symbole ſind
die uns phantaſtiſch erſcheinenden Bilder Liebe iſt die Trägerin
der ganzen ſymboliſchen Naturauffaſſung und aus der ſym
boliſchen Art des Lebens und Denkens erklärt ſich auch die
Sprunghaftigkeit oder beſſer Augenblickhaftigkeit und Zeitloſig
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keit der poetiſchen Handlung wie in der Sage während das
Märchen ſchon einem ſpäteren epiſchen Denken entſpricht und
vollends jene andere Sprunghaftigkeit die nach der modernen
Auffaſſung in der gewaltſam raſchen Ueberbrückung der Kluft
zwiſchen dem Naturbild und dem menſchlichen Ereigniß liegt

Wenn in katholiſchen Gegenden die Hebamme geweihtes
Salz und Wethwaſſer in das erſte Bad des Kindes thut wohl
auch einen Roſenkranz oder ein Geldſtück um das Kind fromm
und ſparfam zu machen ſo iſt das natürlich nicht blos eine
gleichnißartige Handlung ſondern als wirkend wirklich ge
dacht Darauf beruht auch ein gutes Stück der Volksheilkunde
Hat ein kleines Mädchen heftige Gichter ſo zieht in der

Pfalz der Pathe raſch ſein Hemd aus und wickelt es hinein
dann wird es geſund oder ſtirbt raſch und ſo macht s die
Pathin mit dem Knaben Stark riechende Kränter und ge
weihtes Salz legt die Braut in den Schuh um die böſen
Geiſter fernzuhalten Körner Erbſen einige Fäden Flachs und
einige Pfennige um fruchtbar und reich zu werden Eine
pſychologiſche Quelle hat der ſymboliſche Brauch vor der Ge
burt eines Kindes alle Schlöſſer im Hauſe an Thüren und
Kiſten zu öffnen um das Auſſchließen des Leibes zu erleichtern
Aehnlich bedeutet die Sitte auf das Brot drei Kreuze zu
ritzen ehe man es anſchneidet die Auslöſung einer wenn auch
kleinen Gemüthsſpannung Das Symbol iſt nicht nur ein
ſchöner Schein ſondern drückt etwas Thatſächliches im Gefühls
leben aus Freilich iſt der geſchichtliche Verlanf der Dinge ſo
geweſen daß die völlig wirklich gemeinte Handlung durch die
ſymboliſche Auffaſſung hindurch mit der zunehmenden Rattionali
ſirung des Volkslebens und denkens zu einem von dem Kultur
menſchen oft blos noch äſthetiſch empfundenen Gleichniß herab
geſunken iſt Die Heerdenglocken werden heute in Deutſchland
namentlich in Gebirgsgegenden dangch ausgeſucht daß jede
Heerde ein ſchön klingendes Geläut bekomme Aber die
Glocken ber Heerden waren einſt nicht zur muſikaliſchen Unter
haltung auch nicht ſo ſehr dazu beſtimmt daß man ein ver
laufenes Stück leichter auffinden könne ſondern ſie dienten ur
ſprünglich wie ja auch die Kirchenglocken zur Abwehr allerlei
Unheils Das Freudenſchießen auf dem Tauf und Hochzeits
wege und zu Neujahr will eigentlich böſe Geiſter vertreiben
wie die Oſter Mai Johannis Michgelis und Martini
feuer eigentlich Reinigungsfeuer ſind iſt der neuere Sinn des
Freudenfeuers bei ihnen irgendwo im Volke vollſtändig durch
gedrungen Und genau ſo iſt es mit der Naturſymbolik des
Volksliedes gegangen Noch heute empfinden wir es mit wie
die Wehmuth über den Verluſt des Geliebten im Herzen des
Mädchens beim Niederſinken des Korns aufſteigt wenn das
ſchöne Lied erklingt Jch hört ein Sichlein rauſchen Und
ſchon lange iſt andererſeits der naturſymboliſche Kehrreim ſo
vieler Volkslieder zu einem mit dem Hanpttext nicht mehr zu
ſammenhängenden Zierath herabgeſunken Der liebevoll
demüthigen ſymboliſchen Mitempfindung und dem die Dinge
friſch packenden und beherrſchenden Witz darf man noch einen
ſozigl ethiſchen Charakterzug unſeres Volksgemüthes hinzufügen
das Bedürfniß freundſchaftlichen Zuſammenlebens aus der
Wurzel gemeinſamer Arbeit erwachſen Die älteſte Form davon
iſt wohl die der Sippe des Verwandtenkreiſes des Dorfes
das durch eine große Zahl von Dorfnamen als urſprüngliche
Geſchlechtsniederlaſſung vielfach erwieſen iſt Die gemeinſame
Feldarbeit namentlich Mahd und Ernte der gemeinſame Be
trieb der Weide und was alles damit zuſammenhängt ſowie
im Winter die Spinnſtube müſſen die frenndſchaftliche Seite

ung
3 Apr

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
I Pg berechnet und in der Eppeditlen
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölſmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Urtkkel
iſt nicht geſtattet

dieſes Bandes immer neu geſtärkt haben Ein weiteres Binde
glied dieſer Art iſt die Nachbarſchaft in Sitte und Brauch
noch von Schleswig bis zu den Alpen eigenthümlich wirkſam

bayeriſche Haberfeldtreiben gehört hierher in der engeren
Form des Gilden oder des Vetterſchaftsweſens namentlich im
Nordweſten gepflegt oft Heidniſches mit Chriſtlichem mengend

Dentſches Reich
Volkswirthſchaftliches

Bei dem Hinweis auf das am 1 April erfolgte Jnkraft
treten der Vorſchriften betr die Trennung der Geſchäfts
hre für Butter und Margarine führt der Reichs
uz aus
Dem Wunſche der Handelskreiſe dieſe Geſetzesvorſchrift
ſeitens des Bundesraths durch einen Erlaß der Ausführungs
beſtimmungen zu erläutern insbeſondere feſtzuſtellen wie die
Trennung der Räume bewirkt werden muß um nicht mit dem
Geſetz in Widerſpruch zu gerathen konnte keine Folge gegeben
werden da die Beurtheilung der Frage unter welchen Voraus
ſetzungen der Geſchäſtsraum als ſelbſtändiger im Sinne des

Geſetzes zu betrachten iſt in die Zuſtändigkeit der Gerichte
fällt Die Polizeiverwaltung wird in jedem Falle zu beur
theilen haben ob die Trennung der Räume als ausreichend zu
betrachten iſt

Unter der Ueberſchrift Eine agrariſche Muſter
wirthſchaft beſpricht die Voſſ Ztg den Geſchäftsbericht
r e ter NationalHypotheken und Kredit Geſellſchaft und

ſchließt

So haben die Agrarier ihre Wirthſchaſtspolitik ins Leben
übergeführt Die National Hypotheken und Kredit Geſellſchaft
in Stettin iſt eine agrariſche Muſterwirthſchaft und
Vestigia terrent Eine Anzahl der Buchgenoſſenſchaften unter
dem Schutze der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe erregt
heute ſchon Bedenken Um ſo nothwendiger iſt die Vorſorge
daß das Agrarierthum wenigſtens von der Reichsbank die
Hand laſſen müſſe

Verwaltung und Rechtspfiege
Bezüglich der neuerdings in der Preſſe wieder aufgetauchten

Meldung über angebliche Veränderungen im preu
ßiſchen Staatsminiſterium ſ geſtriges Abendblattſagt die Poſt Dieſe Meldung beruht ſeet erſichtlich auf
bloßen Kombinationen und entbehrt der thatſächlichen Unter
lage

Das berliner Komitee zur Errichtung eines Denkmals für
die Märzgefallenen im Friedrichshain veranſtaltet wegen
der Entfernung der Kränze am Montag den 4 eine
öffentliche Proteſtverſammlung

Lona Barriſon über die nun hoffentlich die Akten recht
bald geſchloſſen werden iſt nun am Freitag abend doch im
berliner ApolloTheater aufgetreten Sie ſowohl wie die
Direktion hatten nochmals die Verſicherung abgeben müſſen die
beanſtandete Scene die einer aus ſieben Mitgliedern beſtehenden
Kommiſſion der Polizeibehörde zweimal in Sondervorſtellungen
vorgeführt worden iſt endgiltig fallen zu laſſen S auch
Gerichtsverhandtungen

Parteinachrichten

Die D Tagesztg theilt mit daß bisher in ungefähr
150 Wahlkreiſen Kandidaten für den Reichstag aufgeſtellt
worden ſeien die entweder die Forderungen des Bündes der
Landwirthe ohne weiteres anerkannt oder doch wenigſtens

Nachdruck verboten

Sein Teſtament
Von Edward Stilgebauer

Er war ein großer Mann geweſen ihr Mann Einer von
den Sonntagskindern über die das Glück das volle Füllhorn
ſeiner Gunſt in verſchwenderiſchem Maße ausgegoſſen Und
jetzt war er todt

Eine raſche tückiſche Krankheit hatte ihn ſchnell hinweg
gerafft Auch hierin war er ein Sonntagskind des Glücks ge
pweſen ſein guter Stern hatte ihn vor langem Siechthum und
vor den Mühſalen des Alters bewahrt

Mit fünfundvierzig Jahren hatte er auf der Höhe ſeines Er
folges geſtanden Von vielen bewundert von einigen geliebt
und von allen beneidet und damals hatte er ſie geheirathet
Er ſie

Als ſei es heute ſteht s noch vor ihrer Seele das Glück
ihrer Eltern der Neid der Freundinnen ja der Haß der
nächſten Verwandten daß er ſie gerade ſie das unbedeutende
damals zwanzigjährige Mädchen ohne Mitgift und ohne beſon
dere Reize auserwählt hatte ein Räthſel für die Fernerſtehen
den Er der Mann auf der Höhe des Glücks und des An
ſehens der Tauſende im Jahre ſpielend verdiente Tauſende in
die ſich ſonſt andere nach harter aufreibender den ganzen Tag
währender Arbeit kümmerlich zu theilen haben er hatte ſie ge
wählt Freilich der Eingeweihte wußte daß ihn jahrelange
Freundſchaft an ihren Vater band daß er wie ein Bruder im
Hauſe ihrer Eltern verkehrt hatte und daß man ſchon für ſie
ein Auge auf ihn geworfen als ſie noch ein Backfiſchchen mit
der Mappe unter mm Arm und dem langen Zopfe über dem
Rücken in die Schule ging Er hätte ihr Vater ſein können
er war fünfundzwanzig Jahre älter als ſie

Mit fünfundvierzig Jahren hatte er auf der Höhe ſeines
Erfolges geſtanden Er war vom Fürſten wegen ſeiner Ver
dienſte geadelt und zum Geheimen Kommerzienrath ernannt
worden Vom Kommis zum Geheimen Kommerzienrath welch
ein Weg für einen Mann aus einfacher Familie und ohne
Vermögen für einen Mann der der eigenen Arbeitskraft dem
eigenen Verſtande und dem eigenen Glücke alles verdankt Und
dieſer Mann war ihr Mann geworden

Zehn Jahre hatte ſie an ſeiner Seite gelebt und er hatte
ſie auf den Händen getragen Jeden Wunſch hatte er ihr an
den Augen abgeleſen aus einem verwöhnten Kinde war ſie eine
verwöhnte launige kleine Frau geworden Und das Glück
das ihm immer hold geweſen hatte ihnen beiden auch in der
Ehe gelächelt Einen braunlocktgen Knaben und ein blond
köpfiges Mädchen hatte ſie ihm dem großen Manne geboren
und in ihren ſchweren Stunden war es im Hauſe hergegangen
als ob die Landesfürſtin ihrer Niederkunft entgegenſähe jede
Vorſichtsmaßregel war von ihm getroffen für jede Bequemlich
keit hatte er geſorgt eine Welt hatte ſich damals um ſie
gedreht

Ein einziger Feſttag war dieſe Ehe geweſen Mit einem
Tage des Triumphes hatte ſie begonnen Das beſcheidene
Haus ihrer Eltern hatte kaum Raum genug die Schaar der
vornehmen Gratulanten und die koſtbaren Geſchenke zu faſſen
der Gratulanten die ihm dem großen Manne die Ehren er
wieſen der Geſchenke die man ihm dem Kinde des Gluücks
dargebracht hatte Und das alles war damals ihr Blumen
füllten damals die Räume Blumen die allein den Werth einer
kleinen Ausſteuer darſtellten Der Fürſt ſelbſt hatte zu ihrem
Hochzeitstage einen Korb mit Orchideen geſchickt deſſen Werth
von Kennern auf einige hundert Mark veranſchlagt wurde

Und im Triumphe war es dann weiter gegangen An ſeiner
Seite hatte ſie die Mittelmeerländer durchflogen in den erſten
Hotels gewohnt die ſchönſten Kleider getragen und nur von
dem Koſtbarſten genippt was die Küche und der Keller boten
Beneidet und bewundert hatte ſie ſich dann in ſeiner Villa als
die Herrin des Hanſes inmitten der koſtbarſten Einrichtung
geſehen alles beugte ſich vor ihr machte ihr den Hof weil ſie
die Frau des großen Mannes war

Und ſelbſt ſein Todestag und der Tag ſeiner Beerdigung
waren noch einmal Tage des Triumphes geweſen Jhr war
es als hätte die ganze Stadt Trauergewandung unn ſeinet
willen angelegt als müßten alle Glocken zuſammenläuten da
man ihn zum Grabe trug Noch einmal wie an ihrem
Hochzeitstage hatten ſich da die Blumen gehäuft noch einmal
waren Tauſende für Lorbeerzweige und Palmenwedel für Roſen
und Orchideen von ſeinen Freunden und Bekannten aufgewandt
worden Ein Abgeordneter des Fürſten hatte am Sarge des
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großen Mannes geſprochen Die geſammte Arbeiterſchaft des
roßen induſtriellen Unternehmens deſſen Leiter er geweſen

hatte ſich am Grabe verſammelt und der Pfarrer ſelbſt pries
ihn als den Glücklichſten der Sterblichen und meinte Er ſei
ein guter und getreuer Haushalter geweſen der Herr wolle ihn
über viel ſetzen da er über wenigem getren geweſen er ſolle
eingehen zu ſeines Herrn Freude

Ein wahrer Menſchenſtrom hatte ſich damals von der Villa
nach dem rer ar Parke in dem die gelben Blätter
des Herbſtes in der Sonne ſchimmerten nach dem Friedhofe
in Bewegung geſetzt Ein langer weiter Weg war es geweſen
denn er wohnte weit vom Friedhofe als ein Kind des Glücks
Alle Fenſter ſtanden offen überall ſah man Köpfe in den
Fenſtern die ſeinem Leichenzuge nachſchauten und die Vorüber
gehenden entblößten ihre Häupter und grüßten ihn noch einmal
ehrerbietig im Tode

Ein einziger Tag des Triumphes war ihr ſein Leben
geweſen ſeitdem ſie ihn gekannt hatte Und nun war es mit
einem mal ſtill in ſeiner Villg ſtill in dem Hauſe in dem ſie
oft an ſeiner Seite das Feſt ihrer Jugend und ſeines Erfolges
gefeiert hatte

Ein Herbſtabend Wenige Wochen nach ſeinem Tode Die
Sonne iſt untergegangen die Sonne die an ſeinem Todes
tage noch warm und golden geſchienen die die letzten
Georginen und Chryſanthemen ſeines Parkes damals noch
in hellem Glanze verſchönte Die Dämmerung ſteigt empor
Seit einigen Wochen hat ſich die Sonne hinter Wolken ver
krochen und ein feiner kalter Regen beginnt zu fallen der
Regen des Herbſtes

Die Wärterin hat die Kinder zu Bette gebracht Das
elektriſche Licht iſt und fluthet ruhig und hell durch
den mollig geheizten Raum durch ſein Arbeitszimmer in dem
ſie ſich in einer leifen wehmüthigen Erinnerung mit Vorliebe
on en pflegt

ie denkt an den Kirchhof und den feinen kalten Regen ein
leiſer Schauer läuft durch ihre Glieder ſie ſchandert und feſter
drückt ſie ſich in das reiche Kleid aus ſchwerſtem Kreppſtoff
Jhr Blick fällt in den hohen in die Wand eingelaſſenen
Spiegel Das ſchwarze Kleid ſteht ihr nicht übel und ſie
lächelt ein wenig ſie iſt ja auch erſt dreißig und ſchon Wittwe
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o befriedigende Erklärungen abgegeben hätten daß ſie als vom
unde der Landwirthe unterſtützte Kandidaten gelten können

In weiteren 50 Kreiſen ſeien Männer aufgeſtellt worden die
war den Forderungen des Bundes nicht zugeſtimmt und auch

e der nationalen Wirthſchaftspolitiker noch nicht
unterſchrieben haben deren Kandidaturen der Bund aber doch
anerkennen könne Das Bündlerblatt theilt dann mit

Leider ſind unter den 150 Kreiſen in denen Kandidaten auf
eſiellt worden ſind die auf dem Boden der Forderungen des
undes der Landwirthe ſtehen etwa 20 in denen ſich zwei

Kandidaten gegenüberſtehen die beide bundesfreund
lich ſind Ju der Hälfte dieſer Kreiſe haben die Bundes
mitglieder ſich für eine von den beiden Kandidaturen erklärt
und ſie damit zur offiziellen Bundeskandidatur gemacht
Sie dürfen erwarten daß der andere Kandidat wenn er die
a des Bundes der Landwirthe über die der politiſchen

artei ſtellt infolge des Beſchluſſes ſeinen Rücktritt erwägen
und durchführen werde Jn etwa 30 Kreiſen ſtehen ſich
zwei Kandidaten gegenüber die beide auf dem Boden des
wirthſchaftlichen Sammelaufrufs ſtehen und nur jeder
für ſich eine andere Abtonung der Anſchauungen darſtellen
Es iſt natürlich daß in einem ſolchen Falle die Bundes
mitglieder ſich für den Kandidaten erklären der die größere
Entſchiedenheit erwarten läßt

Jn beiden Fällen dürften diesmal wohl die Nationalliberalen
das Opfer ſein

Der vom Bund der Landwirthe aufgeſtellte Kandidat in
Kronach Lichtenfels Bayern Gutspächter Weilnböck
will ſich im Falle ſeiner Wahl der umionalliberalen Partei

jedoch in wirthſchaftlichen Fragen freie Hand vor
ehalten

Kolonialangelegenheiten

Die geſtern von Danzig ans verbreitete Meldung daß
einige dortige Rhedereien beſchloſſen hätten eine vierzehn
tägige direkte Dampferverbindung mit Kiautſchou ein
zurichten wird heute als erfunden bezeichnet

Ansland
Die Verunrtheilung Zola s kaſſirt

Der Rekurs Zola s gegen das Urtheil des Schwurgerichts
hat Erfolg gehabt Trotzdem die franzöſiſche Regierung ins
beſondere der Kriegsminiſter Billot perſönlich Schritte bei den
Mitgliedern des Kaſſationshofes gethan um die Verwerfung
der Nichtigkeitsbeſchwerde durchzuſetzen hat dieſer gezeigt daß
es auch in Frankreich noch Richter giebt die eine Rechtsfrage
sine ira et studio prüfen und ohne Schen vor etwaiger Ver
unglimpfung ihrer Perſon ſeitens einer bethörten Maſſe nach
beſtem Gewiſſen ihr Urtheil fällen Der Kriegsminiſter hatte
am Freitag noch den Präſidenten des Kaſſationshofes erſucht
zu interveniren damit die Nichtigkeitsbeſchwerde Zola s ver
worfen werde Als der Präſident dies ablehnte ſoll Billot der

Aurore zufolge geſagt habenz Sie betreten einen revolutio
nären Weg deſſen erſtes Opfer Sie ſelbſt ſein werden
Dae Sonnabend nachmittag verkündete Urtheil des
Kaſſationshofes lautet dahin daß das Urtheil des
Schwurgerichts kaſſirt wird ohne daß die Sache
vor eine nene Jury verwieſen wird Jn der Be
gründung des Urtheils heißt es

Die Militärgerichte ſind eine danernde Körperſchaſt nach
demſelben Rechtstitel wie die Civilgerichte Der Kriegs
miniſter hatte nicht das Recht ſich an die Stelle des
Kriegsgerichts zu ſetzen und die Staatsanwaltſchaft
war nicht befugt die Angelegenheit bei dem Schwurgericht
zu machen

Die Verleſung des Urtheils verlief ruhig als Zuhörer
waren faſt nur Advokaten und Journaliſten zugegen Die
Ausſicht daß der Kaſſationshof das Urtheil gegen Zola einfach
aufheben werde hatte natürlich ganz beſonders den Zorn der
klerikalen und royaliſtiſchen Blätter erregt Während ſogar
der Jonr, das führende Blatt der Eſterhazyleute ſich dabei
beruhigt daß Zola wenigſtens moraliſch von Schwurgerichts
wegen verurtheilt bleibe im übrigen in der Verhandlung des
Kaſſationshofes die Antwort des Richterſtandes auf die An
ſchuldigung erblickt welche die Deputirtenkammer am Mittwoch

unter ſtillſchweigender Duldung der Regierung gegen ihn
gerichtet hat erklärte die Gazette de France in einem Aufſatz
vom Freitag nachmittag die Verhandlung des Kaſſationshofes
für einen gerichtlichen Skandal Der Berichterſtatter habe aus
politiſchen Gründen die thatſächliche endgiltige Freiſprechung
Zola s vorgeſchlagen und der Generalanwalt ſei noch
weiter gegangen indem er nicht nur dieſen Antrag nicht be
kämpft ſondern ſich noch zu Füßen Zola s gelegt habe um ihn zu
bitten Mitleid mit Frankreich zu haben Der Oberſte Staats
anwalt habe für Zola und für die Leiter der DreyfusCampagne
Worte der Bewunderung gefunden und die Leute ſelbſt welche
die franzöſiſche Armee beſchimpften Es liege auf der Hand
daß Möeéline Milliard Billot und Genoſſen von Anfang an
die Sache ſo einrichteten daß Zola ein Kaſſationsmittel offen
bliebe Die Verhandlung vom Donnerstag ſei der Abſicht der
Miniſter nach das Ende der traurigen Angelegenheit geweſen
in der die Mitſchuld mit den kosmopolitiſchen Juden jeden
Angenblick ſo offenkundig hervorgetreten ſei Die Aufwallung
des klerikalen Blattes iſt erklärlich denn die Dreyfusſache hatte
ihm das Waſſer zugetrieben nun aber ſieht es ſeine Felle
davonſchwimmen

Die oſtaſiatiſche Frage
London 2 April Wie das Reuter ſche Burean aus

Peking vom hentigen Tage meldet hatte der engliſche Ge
ſandte heute früh eine wichtige Beſprechung mit den Mitgliedern
Tſungli Jaden England ſoll wichtige Zugeſtändniſſe erlangt
haben als Ausgleich für die den anderen Mächten eingeräumten
Zugeſtändniſſe auch aus dem Grunde um das Gleichgewicht
der Machtertheilung in Oſtaſien aufrecht zu erhalten

Yokohamag 2 April ReuterMeldung Die japaniſchen
Blätter ſind im allgemeinen der Anſicht daß die britiſche
Flottenkaindgebung nicht gegen Rußland gerichtet ſei
ſondern den Zweck habe China zu einer Konzeſſion an Eng
land zu zwingen Vielfach wird die Meinung ausgeſprochen
Japan ſei iſolirt gelaſſen Es herrſcht deshalb eine wachſende
Mißſtimmung gegen England Viele Blätter ſprechen ſich
dafür aus daß die japaniſchen Truppen ſelbſt nach der Zahlung
der Kriegsentſchädigung in Weihaiwei gehalten würden

Der ſpaniſch amerikaniſche Zwiſchenfall
Anläßlich der Ueberreichung der ſpaniſchen Antwort

note an Woodford fügte der Miniſterpräſident Sagaſta münd
lich hinzu dieſe Antwort enthalte die letzten Zugeſtänd
niſſe Spaniens Nach New Yorker Meldungen iſt die
Antwortnote Sagaſta s derart daß nur geringe Hoffnung
auf eine gütliche Beilegung der Kriſis vorhanden iſt
Die New Horker und New Jerſeyer Marinemilizen werden theil
weiſe mobiliſirt Ohio bewilligte eine Million Dollars für
eine eventnelle Mobilmachung Spaniens Weigerung die Un
abhängigkeit Kubas ohne die Konſultirung der Cortes zu
zugeſtehen macht die Sitnation in Waſhington kritiſch Der
Kongreß drängt Mac Kinley zum Vorgehen Auch den
Daily Mail wird aus New York gemeldet die dortige

öffentliche Meinung ſehe den Krieg für unvermeidlich an
wenn nicht einige europäiſche Mächte einen Druck auf
Spanien ausüben ſollten damit dieſes Zugeſtändniſſe
mache Die Morning Poſt hofft daß der Krieg noch
vermieden werden kann in Aubetracht der maßvollen Haltung
der amerikaniſchen Regierung und der verſöhnlichen Stimmung
der Nation Die madrider Blätter Jmparcial und Heraldo
bezeichnen den Kriegsausbruch als unvermeidlich 18 Bataillone
gehen nach Kuba ab die Stimmung iſt wieder ſehr peſſimiſtiſch

ie jetzige Hauptfrage iſt ob der Waffenſtillſtand in annehm
barer Form durch Amerika vermittelt werden kann Bejahenden
falls wäre Zeit zu weiteren Verhandlungen gewonnen ſonſt
wäre die Lage ſehr kritiſch

Waſhingtoner Nachrichten zufolge ankern in Keyweſt
4 amerikaniſche Kriegsſchiffe und 30 andere Fahrzeuge
Das ſpantſche Geſchwader iſt nicht bei Portorico ſondern
bei Cap Verde eingetroffen wo Kohlen eingenommen werden
Die Panzerſchiffe Viskaja und Almirante Oquento ſind
von Havannga dem Torpedo Geſchwader entgegengefahren

OeſterreichUngarn
Heute findet in Wien ein gemeinſamer Miniſterrath

wegen Feſtſtellung des gemeinſamen Budgets ſtatt Es
verlantet Banffy werde namens der ungariſchen Regierung
nachdrücklichſt für die Einſchränkung der beträchtlichen
Mehrforderung zu Marine zwecken eintreten

Aus den Kreiſen der Rechten verlautet der Miniſterpräſident
Graf Thun wolle nach den Oſterferien dem Parlamente behufs
Aufhebung der Sprachenverordnung einen neuen
Sprachen Geſetzentwurf vorlegen

Nach den neueſten Berechnungen entfällt auf Ungarn eine
Quote von 36 Proz

Dänemark
Der Landwirthſchaftsminiſter erließ am Sonnabend eine ſofort

in Kraft tretende Verordnung wonach die Ausfuhr von
Rindvieh Schafen Ziegen und Schweinen von den
däniſchen Jnſeln nach den übrigen Theilen des Landes ſowie nach
dem Auslande wieder geſtattet iſt j

Groſſ britannien und Jrlanud
Jn engliſchen Rhederkreiſen wird jetzt wie leicht zu erklären

viel die Frage erörtert welchen Schutz die Marine der
britiſchen Kauffahrteiflotte im Falle eines
Krieges gewähren könne Die britiſchen Marinebehörden ſind
der Anſicht daß heutigen Tages das frühere ConvoySyſtem
d h die Geleitung von Kauffahrteiſchiffen durch Kriegsſchiffe
kaum mehr durchſführbar iſt Die Zahl der zu beſchützenden
Schiffe iſt zu groß und die Wege ſind zu lang Jn einem
gr n Seekriege würden die Segelſchiffe vom Weltmeere ver
ſchwinden und die Dampfer würden ſich größtentheils auf ihre
eigene Geſchwindigkeit verlaſſen müſſen Die britiſche Admiralität
würde ſich allerdings bemühen die großen Handelsſtraßen auf
See zu ſchützen und fortwährend Kreuzer zwiſchen den ver
ſchiedenen Punkten fahren zu laſſen Die Straße nach
Gibraltar und von da nach Suez läßt ſich übrigens noch leichter
beſchützen während die nach dem Kap nach Amerika nach
Auſtralien und Onaſien große Schwierigkeiten bereiten würden

Nußlanud
Auf den ruſſiſchen Werften herrſcht ungemein rührige Thätig

keit um ſämmtſiche im Bau begriffenen Kriegsſchiffe für
dieſen Sommer fertigzuſtellen Das Panzerſchiff Nikolaus
traf am Sonnabend in Neapel ein

Mittel und Südamerika
Der Frankf Zig wird aus Genua telegraphirt Der im

hieſigen Dock behuſs Armirung liegende Kreuzer Vargeſe
wurde nach Argentinien verkauft Der gleichfalls an
Argentinien verkaufte Kreuzer St Martin wird in Spezzia
mit argentiniſcher Mannſchaft verſehen und geht Ende April an
ſeinen Beſtimmungsort ab

Die Votſchaft des Präſidenten von Mexiko zur Eröff
nung des Kon greſſes beſagt Die auswärtigen Beziehungen
ſind fortdauernd herzliche Die Bergwerksinduſtrie iſt be
friedigend die Ansfuhr von Erzen in der Zunghme begriffen
Die Landwirthſchaft zeigt günſtige Ausſichten Seit der letzten
Votſchaft iſt in der ökonomiſchen Lage des Landes keine erheb
liche Veränderung eingetreten ein gleiches iſt in den Verhält
niſſen des Staatsſchatzes der Fall Die für die Ausfuhr
arbeitenden Fabriken entwickeln ſich zum natürlichen Nachtheil
des Verbrauchs an Wagren aus dem Auslande und damit zu
ſammenhaängend zum Nachtheil der Eingangszölle Dagegen iſt
der Ertrag der Stempelſteuer geſtiegen und bezeugt eine
wachſende Thätigkeit im inneren Verkehr Die Einnahmen des
Staatsſchatzes haben im erſten Semeſter der Budgetperiode
1897,98 25,00,000 Peſos betragen Das Budget für 1898,99
zeigt einen günſtigen Stand des Bundesſchatzes und günſtige
Verhältniſſe des Landes Die neuen Mauſergewehre ſind in der
Armee zur Vertheilung gelangt Alle Zweige der Verwaltung
weiſen eine andauernde Beſſerung auf

Afrika
Aus Transvaal kommt die Meldung daß Dr Leiſt im

Monat Mai nach Europa gehen ſolle
Cecil Rhodes iſt am Sonnabend in Plymouth ein

getroffen
e

Halle und AUmgegend
Halle 3 April

Vorgeſiern hat der Alte im Sachſenwald Geburtstag ge
feiert Weit und breit haben ſeine Verehrer an dieſem Tage
des greiſen Reichsſchmieds in Treue gedacht Und ſelbſt in der
Abtheilung des Himmels für Wettermachen hat man auf den
Bismarcktag Rückſicht genommen Der erſte April war zwar
kein Sonnentag erſter Ordnung aber immerhin ganz paſſabel
Und diejenigen unſerer verehrten Leſer die nach der Lektüre

Sie klingelt nach einer e Thee
Sein Diener bringt ſie er alte Mann ſchaut ſich immer

ängſtlich in ſeinem Arbeitszimmer um als wollte er die Schatten
ſeines Herrn in dem Zimmer noch entdecken Ein ſchwarzer
Pudel läuft vor ihm zur Thür herein winſelnd legt er ſich
unter den Schreibſeſſel unter ſeinen Schreibſeſſel wo er
ſtundenlang zu Füßen ſeines Herrn gekauert Die Thiere haben
ein merkwürdiges Gefühl für den Tod denkt ſie da

Der Diener iſt gegangen die koſtbare Uhr auf dem Kamin
auch ein Geſchenk von jenem Hochzeitstage ſchlägt mit hellem
Toue halb ſieben Wie die Stunden rinnen Wieder ein Tag
faſt zu Ende ein Tag der ſie von ſeinem Tode der ſie von
ihm trennt Für ſie und die Kinder iſt geſorgt Zeitlebens
geſorgt denkt ſie dann

Da klopft der Diener an die Thür
Sie ruft Herein
Die Entwürfe für das Denkmal des gnädigen Herrn ſind

beim Portier eben abgegeben worden wenn die gnädige Frau
Einſicht nehmen wollten

Sie nimmt die Cartons aus der Hand des Dieners und iſt
wieder allein

Da fällt es ihr ein Schon die ganzen Wochen hat ſie
geſucht und nichts gefunden in ſeinem Schreibtiſche muß es
doch ſtecken Sie nimmt den Schlüſſel aus der Mittelſchublade
und öffnet die eine der Thüren

Eine Andeutung von einer ſchriftlichen Hinterlaſſenſchaft
ſeines letzten Willens hatte er ihr doch gemacht Freilich bei
nahe ſchon in der Agonie nur noch die Worte Schreibtiſch und
Gefach hatte ſie deutlich verſtanden Sie hatte geſucht und
nichts gefunden Und auf einmal wie ſie die Cartons in den

n hält kommt ihr der Gedanke er könnte eine Be
timmung über ſein Grabdenkmal getroffen haben Sie mußte

noch einingl ſuchen Jn dem Schränkchen iſt nichts ſie hat es
ror drei Tagen ausgeräumt und nichts gefunden allein oben
in dem Aufſatz richtig da war ein Geheimſach hatte er ihr
einmal geſagt Das fiel ihr erſt heute mit einem male wieder
ein Das kam wie eine Eingebung t

Sie oöffnet das kleine Thürchen in der Mitte des Aufſatzes

ihres Mannes erinnert hatte
Sie lieſt und traut ihren Augen nicht Was war denn das

Da ſtand ein Gedicht auf der erſten Seite des Teſtaments
Als einen Dichter als einen Schwärmer hatte ſie ihn doch nie
gekannt den großen Mann mit dem nüchternen Verſtande dem
alljährlich die Millionen in Banknoten und Goldmünzen durch
die Finger geglitten waren Sie lieſt

Stell auf den Tiſch die duftenden Reſeden
Die letzte rothe Aſter bring herbei
Und laß uns wieder von der Liebe reden
Wie einſt im Mai
Gieb mir die Hand daß ich ſie freundlich drücke
Wenn man es ſieht mir iſt es einerlei
Gieb mir noch einen deiner guten Blicke
Wie einſt im Mai
Es glänzt und funkelt heut auf jedem Grabe
Ein Tag im Jchre iſt den Todten frei
Komm an mein Herz daß ich dich wieder habe
Wie einſt im Mai

Und darunter ſtand in ſeiner klaren deutlichen Handſchrift
Bis zum Tage da meine beiden Kinder großjährig ge

worden ſind ſteht meiner Frau als Univerſalerbin die Nutz
nießung meines Vermögens zu Jm Sinne dieſes ſchönen
Liedes ſoll ſie mein gedenken und den vorletzten Vers der letzten
Strophe Komm an mein Herz daß ich dich wieder habe
ſoll ſie auf die Rückſeite meines Grabſteines einmeißeln laſſen

Alles was mein geweſen ſei ihr außer einem kleinen Legate
Die Zinſen von 50,000 M zu 4 Prozent machen 2000 M

pro anno hat ſie an Fräulein Eliſabeth Kummer wohnhaft
hier in der Elsnerſtraße Nr 25 2 Stock jährlich auszu
zahlen Sie hat mich geliebt als ich noch ein armer
Commis geweſen als ich fünfundzwanzig Jahre zählte und iſt
meinetwegen eine alte Jungfer geworden

Das Blatt entfällt ihren Händen Die Thränen ſteigen
empor zum erſten male nach dem Tode ihres Mannes heiße
nicht zurückzuhaltende Thränen Mit einem male fühlte ſie
eine Leere

Ein ſilberner Knopf wird ſichtbar auf den ſie drückt und da
fallen ihr einige Blätter in die Hände nur wenige Seiten ſein
Teſtament nach dem ſie ſeit Wochen vergeblich geſucht hat Daß

Ein Winkel ſeines Herzens hatte nicht ihr gebört ach kein
Winkel ſein ganzes Herz Sie hatte ihn zeitlebens für einen
nüchternen Verſtandesme ſchen gehalten wie ſie ſelber war und

ſie auch ſo ſpät ſich an dieſes Geheimfach im Schreibtiſche nun von jenſeits des Grabes gab er ihr Kunde daß tief in
ſeinem Herzen die Poeſie geſchlummert daß er wußte was
die Liebe war

Unendlich hohl und leer ſcheint ſie ſich Sie iſt in den
Seſſel zurückgeſunken Und eben in dieſem Momente iſt er
ihr geſtorben denn jetzt erſt weiß ſie was er geweſen iſt

Jn die letzte Falte ſeines Herzens hat ſie eingeblickt das
war das Heiligthum von dem ſie nun den Vorhang weg

ezogen ein Heiligthum das ſie in ſeinem Leben nie betreten
atte

Arm kommt ſie ſich wit einem male in der Villa des
großen Mannes vor in der Villa die ihr und ihren Kindern
ehörte9 Laut und lauter ſchluchzt ſie auf Sie hatte ſich keine Mühe

gegeben ihn zu verſtehen und nun nachdem ſie ihn verſtanden
nachdem ſie das Heiligthum ſeines Herzens betreten war es
u ſpät4 Sie geht ans Fenſter der Herbſtwind ſchüttelt die Kronen

der Platanen und weht den feinen Regen wider die Scheiben
und leiſe tönt es ihr von draußen aus dem Seufzen der
klagenden Luft Zu ſpät Zu ſpät

Halle im Jahre 1848
VI

Zu einer recht lebhaften Kundgebung für den König
Friedrich Wilhelm IV kam es in Halle am 19 Anguſt
Der König der ſchon tags zuvor auf der Reiſe von Köln nach
Dresden den hieſigen Bahnhof paſſirte kehrte mit feiner Ge
mahlin von Pillnitz kommend über Halle nach Berlin zurück Da
der Sonderzug hier nach der andern Bahnhofsſeite überführt
werden mußte bot ſich Anlaß zu einem glänzenden und in der
Hauptſache auch recht begeiſterten Empfang Der Bahnhof war
mit Kränzen und Guirlanden mit ſchwarzweißen und ſchwarz
rothaelben Fahnen aufs reichſte geſchmückt und halb Halle war
trotz der geradezu ſengenden Hitze auf den Beinen um den
Landesherrn zu ſehen und zu begrüßen Die Behörden hatten
ſich vollzählig eingefunden und bildeten mit dem Offiziercorps
Wehrmännern und Abordnungen der Studentenſchaft Spalier
das von dem einen Bahngehöft ausgehend über eine improviſirte
Brücke hinüber nach der andern Seite führte Hier hatten ſich
die ſämmtlichen Corps der Bürgerwehr die Kavallerie ver
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